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Holographic Product Demo
Use Case: Innovation
trifft Praxis
Willkommen in der Zukunft, in der “Demo” nicht mehr bedeutet, dass ein
gelangweilter Sales-Typ PowerPoint-Slides abliest. Hier geht es um
Holographic Product Demos – den Use Case, bei dem Innovation nicht nur
Buzzword-Bingo ist, sondern zum brutalen Reality-Check für altes Marketing
wird. Wer meint, dass Produktpräsentationen 2025 noch auf Flatscreens,
Renderings oder gar Papier stattfinden, ist spätestens jetzt digital
abgehängt. Wie Hologramme im Marketing nicht nur beeindrucken, sondern
messbar verkaufen, erfährst du hier. Ungeschönt. Technisch. Disruptiv.
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Was Holographic Product Demos wirklich sind – jenseits vom Sci-Fi-
Märchen
Die wichtigsten Technologien hinter echten Hologramm-Präsentationen
Wie Holographic Product Demos im Online Marketing einen unfairen Vorteil
schaffen
Step-by-Step: So implementierst du eine Holographic Demo – vom Tech-
Stack bis zum UX-Killer
Warum die Skeptiker falsch liegen: KPIs und messbare Erfolge aus der
Praxis
Welche Fehler Unternehmen beim Einstieg machen – und wie du es besser
machst
Die besten Tools, Frameworks und Plattformen für Holographic Marketing
Rechtliche, organisatorische und technische Stolperfallen – und wie du
sie umgehst
Warum Holographic Product Demos kein Gimmick, sondern ein Gamechanger
sind

Holographic Product Demo Use Case – der Begriff klingt nach Science-Fiction,
ist aber längst Realität für Unternehmen, die verstanden haben, dass Online
Marketing nicht bei hübschen 3D-Renderings oder interaktiven WebGL-Objekten
endet. Hier geht es um echte Holographie: Räume, in denen Produkte als
dreidimensionale, frei schwebende Projektionen erlebbar werden. Wer heute
noch glaubt, Produktdemos seien ein “Nice-to-have” auf Messen oder in
Showrooms, hat die Zeichen der Zeit verpasst. Die Wahrheit: Holographic
Product Demos sind ein massiver Conversion-Booster. Aber eben nur, wenn Tech,
Strategie und User Experience auf einem Level spielen, das klassische
Präsentationsformen alt aussehen lässt. Willkommen im Zeitalter, in dem
Innovation Praxis wird.

Was sind Holographic Product
Demos wirklich? – Definition,
Technologien und Marketing-
Realität
Holographic Product Demo Use Case – das klingt nach Zukunftsmusik, ist aber
knallharte Gegenwart im B2B- und B2C-Marketing. Die wichtigsten Technologien
hinter diesem Use Case sind längst nicht mehr nur Messespielzeug. Hier reden
wir von Volumetric Displays, Mixed Reality (MR), Augmented Reality (AR),
Light Field Displays und echten Hologramm-Projektoren. Wer glaubt, ein paar
3D-Modelle auf dem Tablet reichen aus, um bei Kunden Eindruck zu schinden,
hat den Unterschied zwischen Renderings und holographischer Inszenierung
nicht verstanden.

Im Kern geht es bei der Holographic Product Demo um die immersive,
dreidimensionale Darstellung physischer Produkte in einer Weise, die
klassische Medien nicht leisten können. Der Clou: Das Produkt schwebt



scheinbar real im Raum, Nutzer können es aus allen Winkeln betrachten, mit
Gesten oder Sprache interagieren und sogar in Echtzeit Varianten durchspielen
– von Farbe, Größe bis zu Funktionalitäten. All das in hochauflösender,
photorealistischer Qualität, ohne VR-Headset-Zwang oder klobige Hardware.

Die Technologien hinter echten Hologramm-Demos sind anspruchsvoll. Zu den
führenden Lösungen zählen Multi-View-Light-Field-Systeme (die mit mehreren
Projektionswinkeln echte Tiefeninformation erzeugen), Laser-Plasma-Displays
(bei denen Lichtpunkte in der Luft “gebrannt” werden) und volumetrische LED-
Arrays. Dazu kommen Frameworks wie Microsoft HoloLens (MR), Looking Glass
(Light Field) und Plattformen wie VNTANA oder HYPERVSN, die APIs und SDKs für
die Integration in bestehende Marketing-Ökosysteme liefern. Die große
Herausforderung: Alles muss in Echtzeit, latenzfrei und mit maximaler
Nutzerfreundlichkeit funktionieren. Wer hier schludert, hat verloren.

Der Holographic Product Demo Use Case ist deshalb kein Marketing-Gimmick,
sondern eine neue Form der Produktkommunikation, bei der User Experience,
Storytelling und Sales-Prozess verschmelzen. Es geht um Impact – und den
liefert ein 3D-Hologramm, das sich live im Raum dreht, deutlich nachhaltiger
als jedes Video, Slide oder PDF.

Technische Grundlagen: Wie
funktioniert eine Holographic
Product Demo wirklich?
Die Holographic Product Demo ist technisch gesehen ein anspruchsvoller Use
Case, den man nicht mit ein bisschen CSS3 und WebGL im Browser nachbauen
kann. Im Zentrum steht das Prinzip der Lichtfeldprojektion: Hier werden nicht
nur zweidimensionale Bilder erzeugt, sondern komplette Lichtfelder, die aus
unterschiedlichen Betrachtungswinkeln jeweils eigene Bildinformationen
liefern. Das Resultat: Ein echtes 3D-Bild, das frei im Raum steht – ohne
Brille, ohne Display-Zwang.

Die wichtigsten Technologien im Überblick:

Volumetric Displays: Diese Systeme erzeugen dreidimensionale Bildpunkte
(Voxels) im Raum, meist durch rotierende LED-Arrays oder Laser-Plasma-
Technologie.
Light Field Displays: Hier werden mehrere Perspektiven gleichzeitig
projiziert, was das Hologramm aus jedem Blickwinkel sichtbar macht.
Mixed Reality Frameworks: Lösungen wie die Microsoft HoloLens
kombinieren reale Umgebung und digitale Hologramme – perfekt für
interaktive Demos in echten Räumen.
Hologramm-Projektoren: Systeme wie HYPERVSN oder Holoxica projizieren
frei schwebende Objekte mit hoher Helligkeit und Auflösung.

Die Integration in bestehende Marketing-Stacks erfolgt meist über APIs und
SDKs, die Echtzeit-Rendering, Objektsteuerung und User-Interaktionen



ermöglichen. Typische Challenges: geringe Latenz, hohe Bildwiederholrate,
präzises Tracking von User-Bewegungen und die Synchronisation mit CRM- und
Analytics-Systemen. Wer hier technisch nicht sauber arbeitet, erzeugt Frust
statt Wow-Effekt.

Immer wichtiger wird auch die cloudbasierte Steuerung von Holographic Demos.
Moderne Systeme erlauben das Remote-Management von Inhalten, Updates in
Echtzeit und die Integration von Echtzeitdaten – etwa für personalisierte
Produktvarianten oder dynamische Preisgestaltung. Das ist kein Luxus, sondern
Pflicht, wenn Holographie ins Online Marketing skaliert werden soll.

Holographic Product Demo Use
Case im Online Marketing: So
wird Innovation zum
Wettbewerbsvorteil
Der Holographic Product Demo Use Case ist nicht nur ein technisches
Spielzeug, sondern ein knallharter Conversion-Booster im digitalen Marketing.
Warum? Weil immersive Produktpräsentationen die Verweildauer, das Engagement
und die Kaufbereitschaft nachweislich steigern. Studien zeigen: Nutzer
erinnern sich bis zu 80% besser an ein Produkt, das sie als Hologramm erlebt
haben, als an klassische Demos. Und das schlägt sich direkt in den KPIs
nieder.

Die typischen Einsatzszenarien:

Messen und Events: Holographische Demos ziehen Besucher magisch an –
Interaktion statt Langeweile. Leads werden direkt am Stand generiert,
ohne dass Vertriebsmitarbeiter 15 Mal dieselbe Präsentation abspulen
müssen.
Online-Shops: 3D-Hologramme als Widget im Webshop ermöglichen es Kunden,
Produkte realitätsnah zu erleben – Conversion Rates steigen, Retouren
sinken.
Remote Sales: Per AR- oder MR-App können Vertriebsmitarbeiter Produkte
beim Kunden vor Ort als Hologramm präsentieren – inklusive Live-
Konfiguration und Datenintegration aus dem CRM.

Das Entscheidende: Die technische Integration muss seamless sein. Niemand
will ein Plug-in installieren oder einen Treiber nachladen. Moderne
Plattformen bieten daher WebAR-Lösungen, mit denen Hologramm-Präsentationen
direkt im Browser funktionieren – device-übergreifend, ohne App-Zwang. Hier
punkten Frameworks wie 8th Wall, ThreeKit oder die WebXR API, die Holographic
Product Demos mit bestehenden E-Commerce-Plattformen, Analytics und Marketing
Automation verbinden.

Der Vorteil für Marketer: Jeder Touchpoint, jede Interaktion ist trackbar.
Heatmaps, Interaktionsdaten, Conversion-Funneling – alles ist messbar und



optimierbar. Holographic Product Demo Use Case heißt also: Innovation, die
Umsatz bringt. Und zwar messbar.

Step-by-Step: So
implementierst du eine
Holographic Product Demo im
Marketing
Wer den Holographic Product Demo Use Case ins eigene Marketing bringen will,
braucht mehr als ein gutes 3D-Modell. Hier der Prozess, wie du eine echte
Hologramm-Präsentation zum Fliegen bringst – technisch, organisatorisch und
strategisch:

1. Use Case definieren: Wo bringt eine Holographic Demo echten Mehrwert?
Messe, Showroom, Online-Shop oder Remote Sales? Klare Zielsetzung ist
Pflicht.
2. Technologie auswählen: Light Field Display, AR/MR, volumetrischer
Projektor oder WebAR? Die Auswahl hängt von Budget, Zielgruppe und
Integrationsfähigkeit ab.
3. 3D-Content erstellen: Photogrammetrie, CAD-Import oder 3D-Scanning –
wichtig ist ein hochwertiges, optimiertes Modell mit echten
Materialeigenschaften (PBR).
4. Plattform und Frameworks: Setze auf skalierbare APIs und SDKs (z.B.
VNTANA, HYPERVSN), die sich in bestehende CRM-, CMS- oder Shop-Systeme
integrieren lassen – inklusive Analytics- und Tracking-Anbindung.
5. User Experience designen: Interaktionskonzepte (Gesten, Sprache,
Mobile-Touch), Onboarding, Call-to-Actions – alles muss intuitiv und
conversion-optimiert sein.
6. Testing und QA: Verschiedene Geräte, Lichtverhältnisse und User-Typen
testen. Performance, Latenz und Fehlerhandling sind kritische Faktoren.
7. Live gehen & iterieren: Rollout in kontrollierter Umgebung, KPIs
messen, Feedback einholen, kontinuierlich optimieren.

Wer diese Schritte halbherzig geht, wird scheitern. Holographic Product Demo
Use Case heißt: Top-UX, technische Exzellenz und ein Auge fürs Detail. Alles
andere ist Spielerei – und killt jede Conversion.

KPIs, Praxisbeispiele und
typische Fehler beim



Holographic Product Demo Use
Case
Wer wissen will, ob sich die Investition in eine Holographic Product Demo
lohnt, muss knallhart messen. Die wichtigsten KPIs im Überblick:

Verweildauer im Demo-Bereich (Time on Demo)
Interaktionsrate (z.B. Drehungen, Konfiguration, Detailansicht)
Lead-Konversionen und Abschlussquote im Vergleich zu klassischen Demos
Direkte Umsatzsteigerung (Wo gibt es messbare Sales-Uplifts?)
Reduzierte Retourenrate durch bessere Produktwahrnehmung
Brand Recall im Nachgang der Demo

Praxisbeispiele zeigen: Unternehmen wie Audi, Siemens oder Samsung setzen
Holographic Product Demos bereits auf Messen, im Showroom und sogar im E-
Commerce ein. Das Ergebnis: Bis zu 40% mehr Leads, 30% höhere Abschlussrate
und deutliche Umsatzsprünge. Aber: Die Technik muss fehlerfrei laufen.
Häufige Fehler sind schlechte 3D-Modelle, ruckelige Animationen, lange
Ladezeiten oder eine umständliche UX.

Typische Stolperfallen:

Unzureichende Integration in bestehende Systeme (CRM, CMS, Shop)
Fehlerhafte Device-Erkennung – Demo läuft auf dem falschen Endgerät
Sicherheitslücken in der API-Integration
Rechtliche Probleme bei der Verwendung von personenbezogenen Daten in
der Demo
Mangelnde Skalierbarkeit der Lösung beim Rollout auf viele Standorte

Wer diese Fehler kennt und vermeidet, holt das Maximum aus dem Holographic
Product Demo Use Case heraus – und macht aus Innovation echten Umsatz.

Tools, Frameworks und
Plattformen für Holographic
Product Demos – der Tech-Stack
für Marketer
Die Wahl des richtigen Tech-Stacks ist entscheidend für den Erfolg von
Holographic Product Demos. Hier eine Auswahl der wichtigsten Tools und
Frameworks:

VNTANA: API- und SDK-Lösungen für die Integration von 3D- und Hologramm-
Content in Online-Shops, Messen und Apps.
HYPERVSN: Hardware- und Softwareplattform für großflächige, frei



schwebende Hologramme – inklusive Remote-Content-Management.
Looking Glass Factory: Light Field Displays für die Darstellung von 3D-
Hologrammen ohne Brille – perfekt für POS und Showrooms.
Microsoft HoloLens: Mixed Reality Plattform mit umfangreichen
Entwickler-Tools und Business-Anwendungsfällen.
8th Wall, ThreeKit, WebXR: Webbasierte Frameworks für AR- und Hologramm-
Integration direkt im Browser, ohne App-Zwang.

Wichtig: Der Tech-Stack muss skalierbar, sicher und kompatibel mit deinen
bestehenden Marketing-Tools sein. Schnittstellen zu CRM, Analytics und E-
Commerce sind Pflicht – sonst wird die Holographic Product Demo zur
isolierten Spielerei ohne echten Impact.

Wer von Anfang an auf offene, gut dokumentierte APIs setzt und
Monitoring/Alerting für Fehler und Performance einrichtet, ist klar im
Vorteil. Holographic Product Demo Use Case heißt: Tech first, Gimmick second.

Fazit: Holographic Product
Demo Use Case – Innovation,
die verkauft
Der Holographic Product Demo Use Case ist die logische Antwort auf die
drängendste Frage im Online Marketing: Wie mache ich Produkte im digitalen
Raum wirklich erlebbar – und zwar so, dass daraus messbar mehr Umsatz
entsteht? Die Antwort ist weder PowerPoint noch das x-te 3D-Video, sondern
die konsequente Integration echter Hologramm-Technologie in die Customer
Journey. Wer Innovation nicht nur predigen, sondern verkaufen will, kommt an
dieser Technologie nicht vorbei.

Die Herausforderungen sind hoch – von der Auswahl des richtigen Systems über
die 3D-Content-Optimierung bis zur perfekten User Experience. Aber der Lohn
ist ein Wettbewerbsvorteil, der sich in Zahlen messen lässt. Holographic
Product Demo Use Case heißt: Innovation trifft Praxis. Wer jetzt noch
abwartet, ist nicht mutig, sondern verliert. Willkommen im Marketing der
Zukunft. Wer hier nicht vorne dabei ist, wird nicht mehr gesehen.


